
REGENSBURG. Der Tisch im Wirts-
haus des Museums für Bayerische Ge-
schichte war zu klein für die geladene
Gesellschaft. Der gemeinsame Plan des
ersten Vorsitzenden Hubert H. Wart-
ner des Regensburger Kulturvereins
und des Stadtheimatpflegers Dr. Wer-
ner Chrobak ging auf: Zahlreiche Kul-
turschaffende aus den Regensburger
Stadtteilen waren gekommen, um ge-
meinsam mit Dr. Andreas Kuhn als
Vertreter des Museums den Stamm-
tisch auf denWeg zu bringen undüber
Ideen zu sprechen.

„Das Museum ist wie ein Raum-
schiff in Regensburg gelandet“, eröff-
neteWartner das Treffen. „Wir wollen,
dass es nun ein gutes Standing in der
Stadt erhält und auch mit unserer Hil-
fe Wurzeln schlägt.“ Ein Stammtisch
sei als Instrument der Kommunikati-
on und des Netzwerkens dafür bestens
geeignet. Es sei für alle Beteiligten gut,

am Image zu arbeiten. Der treibende
Gedanke sei, die Sicht der Aktiven in
der Stadt aufzunehmen und das Muse-
umzuunterstützen. „Es ist nicht bei al-
len Regensburgern gut angekommen“,
sagte Wartner. „Aber ich habe das Ge-
mecker langsam satt.“ Sein Kollege
Chrobak ergänzt: „Das Museum, so
wie es ist, ist nun Faktumund somuss
manes annehmen.“

Jeder Teilnehmer des Stammtischs
erhielt dieMöglichkeit, seineMeinung
zu äußern und Fragen an den Vertreter
des Museums zu stellen. Als direkte
räumliche Nachbarin äußerte die Vor-
sitzende des Arbeitskreises Schiff-

fahrtsmuseum Ulrike Böllmann die
Hoffnung, gemeinsameProjekte ansto-
ßen zu können. Josef Schreck als ehe-
maliger Stadtverbandsvorsitzender der
Kleingärtner regte an, dass diese Grup-
pe im Museum aktuell nicht vorkom-
me. Er schlug vor, dass man mit einer
Sonderausstellung dem Thema ge-
rechtwerdenkönnte.

Helmut Wilhelm, Vorsitzender des
Forums Regensburg, hob die positiven
Auswirkungen des Museums für die
Stadt hervor. Joachim Buck, Vorsitzen-
der des Arbeitskreises Regensburger
Bürger sprach sich für besser lesbare
Schilder in der Ausstellung aus. Dom-
vikar Dr.Werner Schrüfer plädierte da-
für, sich die oft kritisierten grauen Fas-
sade zuunterschiedlichenZeiten anzu-
sehen. „Es ist erstaunlich, was Licht
aus dem Gebäude macht“, betonte
Schrüfer.

Als Vertreter des Museums warb
Kuhn bei denKulturschaffenden dafür
bei der Beurteilung der Ausstellung zu
berücksichtigen, dass sie nicht allein
für Fachleute, sondern für ein breites
Publikum konzipiert wurde. Manche
Dinge, die verbessert werden müssten,
würden erst im laufenden Betrieb
deutlich. Anregungen von außen wür-
de das Museum sammeln und nach ei-
niger Zeit sehen, was sich von den
Ideen realisieren lasse.

DasMuseumbesser in
der Stadt verankern
KOOPERATIONDer Ge-
schichts- und Kulturver-
ein Regensburg-Kumpf-
mühl lud zum Stamm-
tisch imMuseum ein.

VON MARTINA GROH-SCHAD

Der erste Vorsitzende des Geschichts- und Kulturvereins Regensburg-Kumpfmühl Hubert H. Wartner initiierte ge-
meinsam mit Stadtheimatpfleger Dr. Werner Chrobak den ersten Stammtisch im Wirtshaus im Museum der Bayeri-
schen Geschichte.Mit dabei auch Dr. Andreas Kuhn vomMuseum. FOTO: GROH-SCHAD

DER STAMMTISCH

Idee:Das Treffen der Stadtteilakti-
ven,die sichmit Ideen bei derWei-
terentwicklung desMuseums für
BayerischeGeschichte einbringen
wollen, soll künftig einmal imMo-
nat im angrenzendenWirtshaus
stattfinden.

Termin:Der nächste Termin ist am
5.November, 19Uhr.DasMuseum
wurde im Juni eröffnet.Bereits
300 000Besucher verzeichnet
dasMuseum.

REGENSBURG. Die Kinderonkologie
des Universitätsklinikums Regensburg
(UKR) darf sich über eine Spende von
2150 Euro freuen. Der bekannte Sin-
zinger Enduro-Rennfahrer Paul Maria
Listl verzichtete laut einer Pressemit-
teilung zu seinem 60. Geburtstag auf
Geschenke. Stattdessen sammelte er
imFreundes- undBekanntenkreis.

Normalerweise bedeutet ein 60. Ge-
burtstag ein rauschendes Fest. Familie,
Angehörige undFreunde lassen den Ju-
bilar hochleben und die Geschenke
stapeln sich. Nicht so bei Paul Maria
Listl. „Ich wollte nicht feiern. Lieber
bin ich ein Motorrad-Rennen gefahren
und danach für zwei Wochen abge-
taucht“, lacht Listl. „Und was soll ich
mir denn schon groß schenken lassen,
wenn ich doch alles habe und zufrie-
denbin?“

Da kamen er und seine Frau Helga
auf die Idee, den Spieß einfach umzu-
drehen, selbst zu schenken und etwas

Gutes zu tun. Rundumseinen Jubeltag
Ende Juni hatten sie begonnen, Freun-
den und Bekannten kleine Geschenke
zu schickenund imGegenzug umeine
kleine Spende für die Kinderonkologie
zu bitten. Insgesamt 1150 Euro sind

auf diese Art zusammengekommen
und wurden von den Listls noch ein-
mal um 1000 Euro aufgestockt, so dass
er und seine Frau insgesamt 2150 Euro
an Professor Dr. Selim Corbacioglu,
Leiter der Abteilung für Pädiatrische
Hämatologie, Onkologie und Stamm-
zelltransplantation des UKR, überrei-
chenkonnten.

Nachdem jetzt der ganze „Geburts-
tagsstress“ abgeebbt ist, kann Listl sich
wieder ganz seinemHobby und der Fa-
milie widmen. „Unsere beiden Fitness-
studios sind verpachtet, so dass ich
weiter Rennen fahren und Zeit mit
meiner Familie unddenbeidenEnkeln
verbringenkann.“

Die Spende kommt in jedem Fall
der Patientenversorgung zugute. „Wir
freuen uns sehr, dass wir diese schöne
Summe bekommen und wir werden
das Geld sicherlich sinnvoll und zum
Wohl unserer Patienten einsetzen“,
sagteCorbacioglu.

ENGAGEMENT

Motorradrennfahrer sammelte fürKinderonkologie

Paul Maria Listl (l.) und Helga Listl
übergeben ihre Spende an Prof. Cor-
bacioglu. FOTO: SCHMUCKER/UKR

REGENSBURG. Die Tourist-Informati-
on am neu gestalteten Schwanenplatz
soll zur Dauereinrichtungwerden. Das
hat der Kulturausschuss beschlossen.
Sie soll auch eine Anlaufstelle für Be-
sucher der städtischenMuseen sein.

Wann die neue Tourist-Info in ei-
nem leeren Ladenlokal für den Dauer-
betrieb eröffnet, ist der städtischen
Pressestelle zufolge noch unklar. Das
hänge von den technischen Anforde-
rungen ab, sagt SprecherinKatrinButz.
„Momentan ist sie nur temporär und
ausschließlich im Probebetrieb geöff-
net.“

Der neue Kulturreferent Wolfgang
Dersch begründet das Vorhaben in der
Vorlage für die Stadträte so: „Imunmit-
telbarenUmfeld desHauses der Bayeri-
schen Geschichte (HdBG) entwickelt
sich ein attraktiver Treffpunkt für Gäs-
te und Bürger. Um dort vor allem die

Besucher des HdBG anzusprechen, sol-
len ehemalige Ladenräume am Schwa-
nenplatz als weitere Tourist-Informati-
on angemietetwerden.“

Außerdem werde es in den nächs-
ten Jahrennötig sein, dieMuseumskas-
se am Dachauplatz zeitweise – wäh-
rend der Sanierungsmaßnahmen – zu
schließen. Auch gebe es in der Städti-
schen Galerie Leerer Beutel das „Dau-
erproblem“, dass die Kasse im zweiten
Stock ist. Deshalb wolle die Regens-
burg Tourismus GmbH (RTG) mit den
Museen der Stadt diesen Informations-
punkt so betreiben, „dass neben den
touristischen Dienstleistungen auch
ein Anlaufpunkt beziehungsweise ein
Kassencounter für die städtische Gale-
rie Leerer Beutel und imBedarfsfall für
das Historische Museum geboten wer-
den kann“. Im Leeren Beutel soll dann
einKassenautomat genügen.

Im Gegenzug wird die Stadt das Be-
sucherzentrumWelterbe im Salzstadel
an der Steinernen Brücke von der RTG
übernehmen.Ab 1. Januar 2020 soll die
Welterbekoordinationsstelle es betrei-
ben. Die Tourist-Information am Rat-
hausplatz bleibt bestehen. (rj)

Neue Tourist-Info
FREIZEITUnweit des Hau-
ses der Bayerischen Ge-
schichte entsteht eine
Anlaufstelle für Gäste.

Die neue Tourist-Info amSchwanenplatz ist momentan im Probebetrieb.
FOTO: RIED

IN KÜRZE

Kleider-Flohmarkt
nur für Jungen

Pfarrei lädt zum
Herbstausflug ein

REGENSBURG.AmSonntag, den
13. Oktober, von14bis 16Uhrwerden
Baby- undKinderkleidungbisGröße
146, Schuhe, SpielzeugundSportarti-
kel verkauft, allerdingsnur für Jungen.
„Wirhaben festgestellt, dass auf den
üblichenSecondhand-Veranstaltun-
gen einÜberangebot anMädchenklei-
dungherrscht“, sagt EvaMaier vomFa-
milienzentrumKönigswiesen. „Gut er-
halteneBubensachen sind schwieriger
zu finden.Dagegenwollenwir etwas
tun.“Ab14Uhrkönnen Interessierte
durchdasAngebot stöbern.Das Spiel-
zimmer ist geöffnet. Verkaufsanmel-
dungenwerdenbis zum9. Oktober
unter info@familienzentrum-königs-
wiesen.de angenommen.

Orgelkonzert in
St. Wolfgang
REGENSBURG.Am13.Oktober be-
grüßt die Pfarrei St.Wolfgangden jun-
genOrganisten JulianBeutmiller in
der Pfarrkirche anderBischof-Witt-
mann-Straße.Ander romantischenOr-
gelwird erunter anderemdie Sonate
in c-Moll vonReubke interpretieren.
Beginn ist um17Uhr; Eintritt ist frei.

DenKiefer richtig
entspannen
REGENSBURG. ImKurs „Unverbissene
Kiefererleichterungen“ geht es umver-
spannteKiefermuskeln. Body-Coach
AndreaBlank erläutert anatomische
Zusammenhängeund zeigtÜbungen
für einen schmerzfreienAlltag.Der
Kurs findet amDonnerstag, 10. Okto-
ber, von18bis 20.30Uhr imFrauenge-
sundheitszentrumstatt. Anmeldun-
genunter (0941) 8 16 44.

INNENSTADT.DerAusflugder Pfarrei
Herz Jesu amDonnerstag, 10.Oktober,
führt durchdie Flußtäler vonDonau,
Naab,Vils undLauterach zur barocken
WallfahrtskircheMariaHeimsuchung
in Stettkirchen.Nach einer kurzenAn-
dachtmit PfarrerMüller geht die Fahrt
weiter in dieGegenddesNaturparks
Hirschwald. In derWaldschänke am
Hirschparkunterhält der „Singende
Wirt“ nach einer BrotzeitmitVolkslie-
dern.Abfahrt ist um13Uhr inderDr.-
Johann-Maier-Straße, Rückkehr circa
19Uhr.Der Fahrpreis beträgt elf Euro.
InfounterTelefon (09 41) 2 98 69 40.
Gäste sindwillkommen.

So bleiben Frauen
ab 50 Jahren fit
REGENSBURG.Mobilisieren, dehnen,
kräftigen:Darumgeht es imKurs Frau-
enfitness ab 50, der amDonnerstag,
10. Oktober, startet.Das Bewegungs-
programmist auch für Frauenmit kör-
perlichenEinschränkungengeeignet.
DerKurs findet von16bis 17Uhr in
denRäumendes Frauengesundheits-
zentrums (Grasgasse 10) statt. Anmel-
dungunter (09 41) 8 16 44.

Gezielte Übungen
für bewegte Faszien
REGENSBURG.DerKursBewegte Fas-
zien ist ein Fitnesstraining für Frauen:
NebenKonditions- undMuskeltrai-
ning gibt es gezielteÜbungen, umdie
Bindegewebsstrukturen (Faszien) zu
straffenundein gutesKörpergefühl zu
entwickeln.DerKurs beginnt amDon-
nerstag, 10.Oktober, 17 in denRäumen
des Frauengesundheitszentrums.An-
meldungunterTelefon (09 41) 8 16 44.
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